
  

 

Freie evangelische Gemeinde Hoerstgen 

Molkereistraße 18 

47475 Kamp-Lintfort 

Ausgabe: 

Juli / August 2022 

Wirf dein Anliegen auf den 

HERRN; der wird dich versor-

gen und wird den Gerechten in 

Ewigkeit nicht wanken lassen. 

Psalm 55, 23 
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MEINE SEELE DÜRSTET NACH GOTT, 

NACH DEM LEBENDIGEN GOTT. 
     

 Psalm 42,3 

D ie Ferien- und damit Urlaubs-

zeit hat gerade begonnen, 

wenn Sie dieses GemeindeLeben 

in den Händen halten. Es ist Zeit, 

um, wie man gerne sagt, abzu-

schalten, runterzufahren oder um 

aufzutanken. Doch auf welche Wei-

se machen Sie dies? Oder anders 

gefragt:  Was sind Sie eigentlich für 

ein Urlaubstyp? Wo würden Sie 

sich auf der Skala zwischen All-

inclusive-Paket im Hotel in einer 

Ferienanlage und auf der anderen 

Seite  Survival-Tour im touristisch 

unerschlossenen fernen Ausland 

einstufen?  

Von beiden Ex-

tremen bin ich 

weit entfernt, 

aber wenn ich an 

meine Urlaube in 

der Schweiz, 

Norwegen, 

Schweden, 

Schottland, … 

und zuletzt auch 

die Zweitagestouren mit den Pfad-

findern denke, so geht die Tendenz 

eindeutig zu letztgenanntem. Ein 

bisschen Abenteuer darf es dann 

mal sein. Natürlich sollte man dies 

gut vorbereiten und mit vollgepack-

tem Rucksack auf alle Eventualitä-

ten vorbereitet sein. Da gehören 

neben dem obligatorischen Erste-

Hilfe-Päckchen und der entspre-

chenden Kleidung für Wetterum-

schwünge natürlich auch genügend 

Essen und Getränke für das wohl-

verdiente Picknick dazu, damit die 

4 - 6 Stunden Rückweg auch noch 

Spaß machen und nicht zur Hänge-

partie werden. Denn mit einem 

Loch im Magen knurrt dieser oft 

lauter als die Grillen am Weges-

rand zirpen und verdirbt einem die 

Laune. 

Urlaubszeit ist oft eine intensive 

Zeit. Meist ist man frei von den 

sonst alltäglichen Zwängen, kann 

das tun, worauf man wirklich Lust 

hat und bekommt viele neue und 

ANGEDACHT 
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vor allem positive Eindrücke. Doch 

wie lange halten diese an? Denn 

nicht selten wird die Erfahrung ge-

macht, dass, sobald man zurück 

ist, der Alltag dies schnell wieder 

„auffrisst“. Nicht nur das Picknick 

sättigt nur für einen Nachmittag, 

auch die schönsten Erinnerungen 

werden schnell wieder von Alltägli-

chem überlagert.  

Was gibt also wirklich Kraft, die 

über die Ferien hinaus in den Alltag 

hineinreicht?  

Der oben genannte Monatsspruch 

für den Juli zeigt uns da eine Rich-

tung auf, in die wir denken sollten. 

Wir sollten sozusagen das 

„Übernatürliche“ mit einbeziehen. 

Also nicht nur das, was wir mit un-

seren Augen wahrnehmen können, 

sondern auch das, was darüber 

hinausgeht.  

Darum ergänze ich diesen Monats-

spruch gerne auch direkt mit einem 

Zitat Jesu, das beschreibt, wie wir 

den Durst gestillt bekommen: Je-

sus antwortete: 

»Ich bin das Brot des Lebens. Wer 

zu mir kommt, wird nie mehr hung-

rig sein, und wer an mich glaubt, 

wird nie mehr Durst haben.« 

Johannes 6,35. 

Es steht im Zusammenhang mit der 

„Speisung der 5000“, also jenem 

Ereignis, als Jesus viele Menschen 

durch die wundersame Brotver-

mehrung satt machte. Doch dies 

hielt nur bis zum nächsten Tag und 

dann kamen sie wieder, worauf Je-

sus ihnen mit dieser Aussage be-

gegnete.  

Diese macht deutlich, dass alles, 

was wir menschlich versuchen, un-

seren Hunger nach Leben nicht stil-
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len kann. Sowohl das Hotel im 

schönen Ambiente als auch die 

Survivaltour in wilder Natur stillen 

für kurze Zeit den Durst, aber eben 

nicht auf Dauer. Anders gesagt:  

Es fehlt dem Menschen die lieben-

de Gemeinschaft mit Gott. Die 

bringt uns Leben. Darum heißt es 

im Vaterunser nämlich nicht nur: 

»Unser tägliches Brot gib uns heu-

te«, sondern 

auch und sogar 

an erster Stelle: 

»Dein Reich 

komme, dein 

Wille geschehe, 

wie im Himmel, 

so auf Erden.« 

Das heißt über-

setzt: Lieber 

Gott – mir ist ganz wichtig, was du 

möchtest. Was du in meinem Le-

ben tun möchtest und was du durch 

mich in dieser Welt tun möchtest. 

Jesus macht deutlich, wie die Ru-

helosigkeit zur Ruhe kommen 

kann. Den Menschen damals und 

uns Menschen heute zeigt er, wie 

die richtige Adresse für Lebens-

hungrige lautet. Jesus verspricht, 

dass er sich um den Lebenshunger 

kümmert. Das bedeutet nun nicht, 

dass ein Leben mit Jesus ein rund-

um sorgloses Leben wäre. Aber er 

gibt unserem Leben einen ganz 

neuen Sinn und ein ganz neues 

Ziel, nämlich mit ihm zu leben. Wer 

dieses Leben mit ihm wagt, der 

merkt: Da tut sich ein ganz neuer 

und weiter Raum an Möglichkeiten 

auf. Jesus hat etwas vor mit Ihrem 

Leben. Er schenkt seine Liebe und 

Annahme und 

zeigt jedem und 

jeder auf andere 

Weise, wie und 

wo diese Liebe 

weitergegeben 

werden soll. 

Gleichzeitig will 

er Ihnen aber 

auch helfen, im 

Alltag klarzu-

kommen. Denn da spielt sich das 

normale Leben ab.  

Doch nun stellt sich natürlich die 

spannende Frage: Wo und wie be-

gegnen wir Jesus? Wie lernen wir 

ihn kennen? Klar, da gäbe es na-

türlich die Angebote, die Sie hier im 

GemeindeLeben finden . Aber da 

ich weiß, dass Gott jedem begeg-

nen will, der auf der Suche nach 

ihm ist, müssen Sie nicht erst bis 
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zum nächsten Gottesdienst warten. 

Nehmen Sie doch einmal zum Ab-

schalten, Runterfahren oder um 

Auftanken die Bibel in die Hand. 

Sei es auf der Liege am Pool oder 

im Zelt bei einer sternenklaren 

Nacht. Fangen Sie im zweiten Teil, 

also im Neuen Testament, an zu le-

sen und beschäftigen sich damit, 

was Jesus getan, was er gelehrt, 

was er gepredigt hat. Das führt zu 

Vertrauen und Vertrautheit.  

Und ich verspreche Ihnen: das Le-

sen bleibt dann nicht alles. Es wird 

auch das Erleben dazukommen. 

Wer die Bibel regelmäßig mit der 

Bereitschaft ließt, ihrer Botschaft zu 

vertrauen, dessen Leben wird nicht 

mehr dasselbe sein. Ich werde auf 

einmal ganz bewusst Teil der Ge-

schichte, die Gott mit Menschen 

macht. Wir werden hier Gott erle-

ben. Das ist schwer mit Worten zu 

beschreiben. Das muss wirklich 

selbst ausprobiert und selbst erlebt 

werden. Dann erleben Sie, egal ob 

im Urlaub oder Zuhause das 

„Abenteuer Ihres Lebens“. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie auf 

diese Weise Ihren Lebenshunger 

gestillt bekommen. 

 

Ihr Joachim Lang  

Pastor 
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ABSCHLUSS DES BIBLISCHEN UNTERRICHTS 

D en diesjährigen Abschluss des 

Biblischen Unterrichtes (BU) 

feierten am 05. Juni sieben Teena-

ger unserer Gemeinde. Damit wur-

de der zweijährige BU beendet, 

den die sieben bei Pastor Joachim 

Lang besucht hatten. 

Der Festgottesdienst wurde von 

den Teenagern selbst gestaltet – 

von der Begrüßung über die Aus-

wahl der Lieder bis hin zu Gebeten 

und Segen. Als Thema haben sich 

die Teens in den letzten Wochen 

mit den Inhalten der Psalmen be-

schäftigt. Celine hatte für den Got-

tesdienst ein Anspiel geschrieben, 

das die sieben aufführten. In dem 

Anspiel ging es um eine BU-

Stunde, in der die Teens den Auf-

trag bekamen, einen Psalm ins 

Heute und Jetzt zu übertragen. So 

wurden die Psalmen 16, 47 und 86 

erst im Original und im Anschluss 

in der Sprache der Jugendlichen 

vorgelesen. Eine dieser Übertra-

gungen lautet: 

 

Nach Psalm 86 

Oh Gott, wer bist du eigentlich? 

Ich kenne dich aus Geschichten, in 

denen du krasse Wunder getan 

hast, 

aber ich weiß trotzdem nicht, wie 

du solche Wunder geschehen lässt. 

Und trotzdem weiß ich, dass du 

mich auf allen meinen Wegen be-

gleiten wirst, 

egal wo ich hingehen mag. 

Du wirst mich immer lieben, egal 

wo mein Weg mich hinführen mag,  

den du für mich ausgewählt hast  

und dafür danke ich dir von gan-

zem Herzen. 

Ich habe so viele Fragen, die ich dir 

gerne stellen würde,  

doch du bist nicht als reale Person 

hier, der ich die Fragen stellen 

könnte. 

Aber ich freue mich, wenn ich dich 

irgendwann persönlich treffe  

und all meine Fragen beantwortet 

werden.  

Amen 
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Wir als Gemeinde gratulieren auch 

noch einmal und wünschen dem 

Abschluss-Jahrgang 2022 Gottes 

Segen und alles Gute. Wir möchten 

Euch helfen, einige Eurer Fragen 

zu beantworten und begleiten Euch 

gerne auf Eurem weiteren Weg. 

 

Celine  

Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass 

sie dich behüten auf allen deinen Wegen. 

 Psalm 91,11 

Marek 

Was ich euch zurücklasse, ist Frieden: Ich 

gebe euch meinen Frieden – einen Frieden, 

wie ihn die Welt nicht geben kann. Lasst 

euch durch nichts in eurem Glauben er-

schüttern, und lasst euch nicht entmuti-

gen! 

 Johannes 14,27 

Tamara 

Herr, zeig mir den Weg, den ich gehen 

soll; lass mich erkennen, was du von mir 

verlangst. Lehre mich, in Treue zu dir  

mein Leben zu führen. Du bist doch der 

Gott, bei dem ich Hilfe finde;  auf dich 

hoffe ich zu jeder Zeit. 

 Psalm 25,4+5 

Julchen 

Freu dich über den HERRN, und er wird 

dir geben,  was du dir von Herzen 

wünschst. Lass den HERRN deinen Weg 

bestimmen, vertrau auf ihn, und er wird 

handeln. 

 Psalm 37,4+5 

Ben 

Du sollst wissen:  Der Herr lässt nicht zu, 

dass du zu Fall kommst. Er gibt immer 

auf dich Acht. 

 Psalm 25,4+5 

Max 

Gott, stets bist du gut und tust mir so viel 

Gutes! Lass mich verstehen, was ich tun 

soll! 

 Psalm 119,68 

Marvin 

Der Herr ist mir nahe, das ist mir immer 

bewusst. Er steht mir zur Seite, ich fühle 

mich ganz sicher. Darum bin ich voll 

Freude und Dank,  ich weiß mich be-

schützt und geborgen. 

 Psalm 16,8+9 
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AUSLANDSJAHR IM KOSOVO 

I ch habe immer gesagt, ich will 

nach meinem Abitur ein Jahr ins 

Ausland gehen und Menschen hel-

fen. Jetzt habe ich mein Abitur be-

standen und werde tatsächlich ab 

September ein Jahr im Kosovo ver-

bringen. Der Kosovo liegt im Süd-

Osten von Europa auf der Balkan-

halbinsel zwischen Albanien, Serbi-

en, Mazedonien und Montenegro. 

Er ist geprägt von einem Konflikt 

zwischen verschiedenen Bevölke-

rungsgruppen, vordergründig den 

Albanern, Serben, aber auch der 

Gruppe der Roma und dem noch  

nicht lange zurückliegenden Koso-

vokrieg. Der Kosovo ist eines der 

ärmsten Länder Europas. Die meist 

verbreitete Religion dort ist der Is-

lam. Die Hauptsprache ist Alba-

nisch, viele können aber auch Eng-

lisch sprechen.  

Ich werde ein IJFD (Internationalen 

Jugend Freiwilligendienst) mit der 

Allianzmission in der Gemeinde 

„Fellowship of the Lord´s People“ in 

der Hauptstadt Prishtina machen. 

Neben gewöhnlichen Gemeinde-

veranstaltungen engagiert sich die-

se Gemeinde auch in verschiede-

nen sozialen Projekten. Ich werde 

die Gemeinde bei dem unterstüt-

zen, was gerade ansteht. Meine 

Aufgaben werden dabei wahr-

scheinlich vor allem bei der Mitar-

beit bei verschiedenen Kinderpro-

grammen und im Deutschunterricht 

liegen. Ich bin schon sehr gespannt 

darauf, was alles auf mich zu-

kommt.  

Wenn ihr Interesse habt, könnt ihr 

gerne auf mich zukommen oder mir 

eine E-Mail schreiben, um meinen 

Rundbrief zu bekommen. Außer-

dem freue ich mich über Unterstüt-

zung durch Gebet und/oder eine 

(monatliche) Spende, da ich mei-

nen Auslandseinsatz über Spenden 

finanzieren möchte. 

E-Mail Adresse: 

inka.braun@arcor.de 

Konto für Spenden: SBK Witten 

IBAN DE86 4526 0475 0009 1109 00 

Verwendungszweck Inka Braun & 

Spender Adresse 

mailto:inka.braun@arcor.de
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- CHRISTLICHE WERTE UND SOCIAL MEDIA - 

GEHT DAS ÜBERHAUPT?! 

U nsere Gemeinde ist natürlich 

in der Social Media-Welt aktiv. 

So sind wir z.B. auf Facebook und 

Twitter vertreten. Den YouTube – 

Kanal nutzen wir, um unsere Got-

tesdienste zu übertragen. Mittler-

weile pflegen wir auch, wie bereits 

aus dem vergangenen Gemeinde-

Leben zu entnehmen, einen Insta-

gram-Account 

#sonjabuykenunddalinapau. 

Wir leben in einer Gemeinde mit al-

ter Tradition und wir erleben immer 

wieder aufs Neue, wie Gott unsere 

Gemeinschaft über Generationen 

hinweg gesegnet hat. Aber passt 

es da, dass wir solche Dienste wie 

Instagram gebrauchen? Zu wel-

chem Zweck sollte das gut sein? 

Die Social-Media-Welt kann Fluch 

und Segen zugleich sein. Über un-

ser Instagram-Profil erreichen wir 

ein paar Menschen aus unserer 

Gemeinde. Hierbei vor allem auch 

die Generation, die in der Gemein-

de groß geworden ist und sich mo-

mentan in Ausbildung und Studium 

befindet, und nicht mehr ständig 

präsent in unserem Gemeindele-

ben sein kann. Aber auch Gemein-

defremde und Freunde schauen 

hier immer wieder vorbei und brin-

gen sich ein. Dieser Aspekt freut 
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uns natürlich sehr. Denn ggf. nutzt 

Gott diesen Weg, um Menschen 

anzusprechen. Vielleicht werden 

sie neugierig und besuchen eine 

unserer Gemeindegruppen, nach-

dem sie schon Freunde auf Insta-

gram wurden. Wie toll wäre es, 

wenn einmal jemand sagen würde: 

„Auf die Gemeinde wurde ich auf-

merksam, weil ich den 

#famoseninstagramaccount der 

FeG Hoerstgen entdeckt habe!“  

Somit erfüllen wir im besten Fall ei-

nen kleinen Teil unseres Missions-

auftrag. 

Aber auch der Austausch unter-

einander über diese Plattform kann 

im Alltag gewinnbringend sein: zu 

erleben, dass Gottes Wort auch in 

diesen Zeiten und auf diesen We-

gen wirken kann und eben nicht 

verstaubt daher kommt. Außerdem 

wollen wir kleine Impulse für den 

Alltag geben. Manchmal in Anleh-

nung an die Gottesdienste, manch-

mal auch losgelöst davon. Es gibt 

kleine Fragerunden, Vorstellung 

der einzelnen Gemeindegruppe 

usw.  

Wer den dazugehörigen Post        

(= Nachricht in einem Instagramka-

nal) zu dem Foto in diesem Artikel 

lesen möchte, sollte sich die Insta-

gramApp herunterladen. Da kann 

man sich sowieso am besten ein ei-

genes Bild machen und eine Hal-

tung dazu entwickeln. Wir würden 

uns auf jeden Fall freuen, wenn 

sich ein paar mit einbringen wür-

den. Auch unserem  zukünftigen 

Pastor Andreas Schlüter kann man 

dort begegnen.   

Wir wollen daher voranschreiten, 

Ideen ausprobieren, Dinge nutzen, 

um die biblische  Botschaft auf in-

novative Weise weiterzugeben. Die 

Leute sehnen sich nach Antworten 

auf Fragen oder auch nach Räu-

men, wo sie ihre Fragen stellen 

können. Im besten Fall ist es ein 

weiterer Weg, den Gott geht, um 

seine gute Botschaft weiterzuge-

ben.  

 

Sonja Buyken 
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WIR FREUEN UNS AUF DEN NIEDERRHEIN! 

N ach über 15 Jahren Dienst in 

der Zentrale des Bundes Frei-

er evangelischer Gemeinden in 

Deutschland KdöR als Bundessek-

retär für die Junge Generation und 

verantwortlich für den Bereich Ju-

gend, darf ich ab dem 1.9.2022 

„endlich“ Pastor in einer Ortsge-

meinde, der FeG Hoerstgen, sein. 

Mein Name ist Andreas Schlüter, 

seit über 29 Jahren verheiratet mit 

Carola Schlüter. Gemeinsam ha-

ben wir vier Kinder, von denen der 

Jüngste, Danilo, mit uns an den 

Niederrhein zieht. 

Nach meinem Theologiestudium in 

Krelingen, Göttingen und schließ-

lich in Ewersbach war ich kurze 

Zeit Pastor in Auerbach, dann 

Kreisjugendpastor in der Nähe von 

Marburg (Biedenkopf- Wittgenstein- 

Kreis), bevor ich dann in die Bun-

desarbeit eingestiegen bin. 

Ich freue mich auf die Arbeit in Ho-

erstgen und Umgebung und wir 

hoffen, dass wir als Familie schnell 

heimisch werden. 

Neben meinem Job liebe ich es, 

Musik zu machen und zu hören, zu 

fotografieren, Fahrrad und Inliner 

zu fahren. Und: Ich bin ein 

„passiver“ aber „leidenschaftlicher“ 

Fußballer, sprich, ich genieße die 

Bundesliga gerne inmitten der 

Südtribüne eines großen Westver-

eins. 

Um einen kleinen Einblick zu ge-

ben, was mir in meinem Glauben 

und für die Gemeinde wichtig ist, 

also für was mein Herz schlägt, ha-

be ich einmal drei Punkte formu-

liert:  

Jesus – gnädiger Gott 

„Gott hingegen beweist uns seine 

Liebe dadurch, dass Christus für 

uns starb, als wir noch Sünder wa-

ren.“  Römer 5, 8 

Mich begeistert dieser gnädige 

Gott. Er kennt mich mit allen mei-

nen Macken, Fehlern, meinem Ver-

sagen, meiner Sehnsucht und mei-

nen Leidenschaften. Und er liebt 

mich und er mag mich. Ich selbst 

sehne mich danach, diesen Gott 
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immer mehr zu entdecken, wie er 

ist und wünsche mir sehr, dass dies 

die Menschen, mit denen ich zu tun 

habe, auch entdecken.  

Jesus – ein Gott der Beziehung 

„Ich bin der Weinstock, ihr seid die 

Reben. Wer in mir bleibt und ich in 

ihm, der bringt viel Frucht, denn oh-

ne mich könnt ihr nichts tun.“ Jo-

hannes 15, 5 

Ein Leben mit Jesus bedeutet für 

mich, eine intime Beziehung mit 

ihm zu leben. Ich in ihm, er in mir. 

Diese braucht eine Form, daher ge-

nieße ich Zeiten der Stille, Bibelle-

sen, Zeiten der Beziehungspflege 

mit Gott. Dies kann an spirituellen 

Orten geschehen, aber auch mitten 

im Leben. Beides ist wichtig. 

Jesus – heilender Gott 

„Heile du mich, Herr, so werde ich 

heil, hilf du mir, so ist mir geholfen.“ 

Jeremia 17, 14 

Jesus hat Menschen „gesund“ ge-

macht, er hat sie wieder aufgerich-

tet, hat in ihnen bewirkt, dass sie 

wieder so leben, wie es von ihm ur-

sprünglich gedacht war: als Kinder 
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Gottes in dieser Welt. Die größte 

„Heilung“ geschieht da, wo Men-

schen entdecken, wer sie in Gottes 

Augen sind: geliebte Kinder, 

„Heilige“ Gottes, Ebenbilder, aus-

gestattet mit unglaublicher Kreativi-

tät und Leidenschaft. 

Ich glaube, dass Gott heute noch 

ganz konkret heilen kann, dafür be-

te ich. Aber „Heil-Sein“ oder „Heil-

Werden“ bedeutet für mich auch, 

dass in den größten Tiefen des Le-

bens eine Ahnung bleibt, dass da 

jemand ist, der einen liebt. 

„Heilung“ ist etwas viel Existentiel-

leres als ein „Gesundwerden“, und 

es hat eine Ewigkeitsdimension. 

Gemeinde oder Kirche verstehe ich 

als einen Ort, eine Gemeinschaft, 

wo genau das geschieht, was ich 

oben beschrieben habe. Es ist der 

Ort, an dem Gottesbegegnung 

stattfindet (dabei verstehe ich unter 

„Ort“ nicht das Haus). Es ist der 

Ort, an dem Menschen „heil“ wer-

den dürfen. Gemeinde steht für 

mich für „gemeinsames Unter-

wegssein“, für „gemeinsame Nach-

folge und Jüngerschaft“, für ein ge-

genseitiges „Tragen und Ertragen-

werden“ in Höhen und Tiefen unse-

res Lebens und für ein 

„Kompetenzzentrum“ Gottes. Men-

schen mit unterschiedlichen Gaben 

ergänzen sich, helfen sich, können 

gemeinsam „Leib Christi“ in dieser 

Welt sein. 

 

Ich freue mich auf die Zeit am Nie-

derrhein, auf Begegnungen und auf  

gemeinsames Unterwegssein. 

Gottes Segen wünscht 

Andreas Schlüter 
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CHRISTIVAL 2022 

 

N ach lan-

gem War-

ten war es 

endlich so 

weit: Das 

Christival 2022 

in Erfurt stand 

vor der Tür. 

Zusammen mit 

knapp 13.000 Leuten konnten wir 

die Zeit vom 25.05. bis 29.05.2022 

genießen und Gott feiern. Es gab 

viele Konzerte, Workshops und 

Programme, die wir uns auf der 

Christival-App aussuchen konnten, 

da es kein fest geplantes Pro-

gramm gab, wie z.B. auf Freizeiten. 

Man musste schon ein paar Wo-

chen im Voraus die Programme bu-

chen, da nur eine bestimmte An-

zahl von Personen teilnehmen 

konnte.  

Dann ging es auch schon los. Um 

10:30 Uhr am Mittwoch ist der erste 

Kleinbus aus unserer Gemeinde 

mit acht Leuten losgefahren und 

um 14 Uhr ein weiterer mit neun 

weiteren Personen. Insgesamt wa-

ren wir mit 17 Leuten aus Hoerst-

gen am Start.  

6,5 Stunden später sind wir ange-

kommen und dann hatten wir unser 

erstes Programm. Am Abend, als 

es zu Ende war, sind wir nun zu un-

serem Quartier, einer Leichtathle-

tikhalle, gefahren, wo wir mit insge-

samt 700 Leuten geschlafen ha-

ben. Ehrlich gesagt dachte ich am 

Anfang, dass es sehr eng werden 

könnte, aber schlussendlich war 

genug Platz für alle da.  

Am Morgen um 8 Uhr sind wir, die 

Hoerstgener, alle zusammen zum 

Frühstück gegangen. Danach sind 

wir (nachdem wir unserer Gruppe 
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Bescheid gegeben haben) zu den 

jeweiligen Programmen mit der S-

Bahn gefahren. Als dann Mittag 

war, haben wir uns als Kleingruppe 

das Mittagessen geholt (das war 

von 12 bis 19 Uhr möglich), wel-

ches dann auch als Abendessen 

galt.  

An den Abenden sind die meisten 

zu Konzerten gefahren (in Beglei-

tung von Mitarbeitenden), da die 

Konzerte bis 22:30 Uhr oder 23:00 

Uhr gingen.  

Am Sonntag haben wir ein letztes 

Mal zusammen mit allen Teilneh-

mern des Christivals Gottesdienst 

gefeiert und anschließend sind wir 

nach Hause gefahren.  

Celine Loos 
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HIMMELFAHRT 

HIMMELFAHRT IN HOERSTGEN 

A m Himmelfahrtstag kam ein 

Teil der Gemeinde auf der his-

torischen Wiese „spanische 

Schanz“ von Familie Anhuf zusam-

men, um diesen besonderen Tag 

des Kirchenjahres mit einem        

Open-Air-Gottesdienst und an-

schließendem Picknick zu feiern. 

Um das Ergebnis vorweg zu neh-

men: Der Himmel blieb buchstäb-

lich mit strahlendem Blau und eini-

gen Wolken „offen“, so dass sich 

die Sorgen um möglichen Regen 

verflüchtigten und alle Anwesenden 

auf den Bänken oder mitgebrach-

ten Klappstühlen eine wunderschö-

ne Zeit der Gemeinschaft und An-

betung genossen. Ein frisches, 

aber trockenes Ambiente, das uns 

während der gesamten Zeit erhal-

ten blieb. Für die FeG in Hoestgen 

ist der Himmelfahrtstag ein doppel-

ter Feiertag, denn die Gemeinde 

wurde am Himmelfahrtstag 1861 

gegründet und feierte somit gleich-

zeitig ihren 161. Geburtstag. 

Christel Böckler führte durch den 

Gottesdienst, wobei sie musikalisch 

von Udo Fabri unterstützt wurde. 

Die mitgebrachte Lautsprecheran-

lage erwies sich als effizient, so 

dass Alt und Jung nicht nur gut hö-

ren, sondern auch das prächtige 

Panorama der schönen Bäume und 

Sträucher rings um die grüne Wie-

se ohne störende Nebengeräusche 

genießen konnte. 

Himmelfahrt – worum geht es hier? 

Wie oder wo ist eigentlich der Him-

mel? 

Christel moderierte einen Text des 

Evangeliums Rundfunks (ERF)  mit 

der Unterstützung von Laura 

Sumann, welche die passenden Bi-

beltexte  vorlas. Die Botschaft gip-
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HIMMELFAHRT 

felte darin, dass der Himmel da ist, 

wo Jesus ist. Jesus hat die sichtba-

re Dimension, die Immanenz, auf 

einer Wolke verlassen und trat ein 

in die unsichtbare Dimension, die 

Transzendenz. Sichtbare und un-

sichtbare Wirklichkeit begegnen 

sich im Himmelfahrtsereignis. Der 

Himmel ist offen. Jesus hat sich zur 

Rechten des Vaters gesetzt und 

bereitet die ewigen Wohnungen 

seiner Nachfolger vor. Wir warten 

auf seine Wiederkunft, deren Zeit-

punkt dem Vater vorbehalten ist. 

Mit passenden Liedern, Texten und 

Gebeten feierten wir einen sehr an-

sprechenden Gottesdienst unter ei-

nem „offenen“ Himmel. Insgesamt 

waren wir ca. 35 Personen, wobei 

die Gegenwart einiger junger Leute 

besonders erfreulich war. 

Das anschließende Buffet war so 

umfangreich, dass niemand hung-

rig nach Hause gehen musste.  Al-

les in allem ein gelungener Open- 

Air-Gottesdienst, an den wir alle 

gerne zurückdenken. 

 

Herbert Poganatz 
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Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an 

den Gottesdienst! 

Hans-Wilhelm Fricke-Hein  Pfarrer i.R. 

Johannes Böker     FeG Goch 

Dr. Volker Hampel     Verlagsleiter Neukirchener Verlag i.R 

Lydia Sänger      FeG Viersen 

Taro Kataoka      Pastor, Wuppertal 

SONNTAG 10:00 UHR  

JULI 2022 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

03. Abendmahl 
H.-W. Fricke-

Hein 
S. Buyken D. Pau 

10.  J. Böker W. Buyken 
A. Gelzenleuchter 

& Lobpreisteam 

17.  V. Hampel A. Weidner D. Pau 

24.  J. Lang L. Nemitz D. Pau 

31.  L. Sänger A. Böckler J. Maas 

GOTTESDIENSTE 
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SONNTAG 10:00 UHR  

AUGUST 2022 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

07. Abendmahl T. Kataoka C. Böckler D. Pau 

14.   J. Lang G. Spickermann 
A. Gelzenleuchter  

& Lobpreisteam 

21. Taufe J. Lang A. Böckler J. Maas 

28.   M. Strub P. Braun T. Scharfschwerdt 

GOTTESDIENST VOR ORT UND PER 

LIVESTREAM: 

Unsere Gottesdienste werden online li-

ve auf dem YouTube Kanal der FeG 

Hoerstgen übertragen.  

Aufgrund der geänderten Corona-

schutzverordnung des Landes NRW 

entfallen die Zugangsbeschränkungen 

und Kontrollen zu unseren Gottesdiens-

ten (Entfall der 3G Regel). Zudem muss 

während unseres Gottesdienstes  auch 

keine Maske mehr getragen werden.  

Voraussetzung dafür ist die weiterhin 

positive Gesamtentwicklung und die da-

mit verbundenen politischen Entschei-

dungen.  

Die jeweils aktuellen Regelungen zu 

Corona entnehmen Sie bitte unserer In-

ternetseite www.hoerstgen.feg.de. 

KINDERGOTTESDIENST: 

Während des Gottesdienstes findet für 

Kinder von 4 –12 Jahren ein Kindergot-

tesdienst im Haus der Gemeinde statt 

(Sommerferien: Betreuung). 

BABYS UND KLEINKINDER 

Wir haben einen Eltern-Kind-Raum, der 

durch eine Fensterscheibe mit dem 

Gottesdienstraum verbunden ist. Eltern 

können den Gottesdienst verfolgen, 

während die Kinder spielen.  

INFO 

GOTTESDIENSTE 

http://www.hoerstgen.feg.de
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Dienstag: 
19:00 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Annemie Armbruster 

Hans-Hermann Haack-

mann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

 

 19:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

Mittwoch:   20:00 Uhr 
Kontakt: Anne-Katrin Gelzen-

leuchter  
(02845/9804199) 

 20:00 Uhr  Kontakt: Lena Nemitz (02835/445018)  

 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 
Kontakt: Britta Jesche (02843/9599475) 

 
19:00 Uhr 

(14-tägig) 

Hauskreis für junge 

Erwachsene im HdG 

Kontakt: Erik Papenfuß 

(0176/47185683) 

Besuchsdienst Christel Haackmann (02842/41639) 

Claudia Sailer (02832/9764913) Büchertisch 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 
Fahrdienst 

Verwaltung Gemeindezentrum Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde Uwe Armbruster (02837/2278) 

Verwaltung Gemeindecafé Annemie Armbruster (02837/2278) 

ANSPRECHPARTNER/-IN 

REGELMÄßIGE TERMINE 

HAUSBIBELKREISE 

(TREFFPUNKT JE NACH ABKÜNDIGUNG BZW. VEREINBARUNG) 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829
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So. 10.00 Uhr 
Kindergottesdienst 

Kontakt:  Anne Höschen 

 

(01520/3493648) 

Mo. 20.00 Uhr 
Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di. 17.30 Uhr 
Gebetskreis 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Mi. 15.00 Uhr 
Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do. 09.30 Uhr 
Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do. 17.00 Uhr 
Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr. 16.00 Uhr  

 1x monatlich  

Locker vom Hocker 

Interessenten melden sich bitte 

bei: Ulli Plitt 

 

 

(02842/94604) 

Fr. 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr. 19.00 Uhr 
XTRA 

Kontakt: Gisela Spickermann  

 

(0174/6543937) 

REGELMÄßIGE TERMINE 

UNSERE VERANSTALTUNGEN 
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X-TRA PROGRAMM  

 

Xtra 

  der ultra coole Treffpunkt für alle 13 - 21jährigen 

 jeden Freitag 19.00 Uhr im Haus der Gemeinde oder nach Absprache 
 

JULI 2022 

         

     

   

AUGUST 2022 

            

         

   

Facebook.com/Teenkreis.Hoerstgen 
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Frauentreff 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

FRAUENTREFF- PROGRAMM  

JULI 2022 

  

  

AUGUST 2022 

  

10. 
Programmbesprechung 

    für das 2. Halbjahr  

24.    Programm liegt noch nicht vor. 
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BESONDERE TERMINE            

JULI 2022 

27.06. - 

17.07. 
Urlaub Joachim Lang 

07. / 08. Umzug Andreas Schlüter 

29.07. - 

07.08. 
Bundeslager der Pfadfinder 

  

AUGUST 2022 

06. Hochzeit Kristina und André Wilmsen 

21. Taufgottesdienst 

28. Jahresfest Neukirchener Erziehungsverein 
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PFADFINDER 

AKTUELLES VON DEN HOERSTGENER EISVÖGELN    

U nd zack… bald sind schon wie-

der Sommerferien! Die letzten 

Wochen sind wie im Flug vergan-

gen und wir haben gemeinsam vie-

le sehr unterschiedliche, tolle Pfad-

finderstunden erlebt: 

Einen Höhepunkt stellte natürlich 

unsere Kanutour mit dem ganzen 

Stamm am 07. Mai auf der Lippe 

dar – ein gemeinsames Abenteuer, 

das wir so schnell nicht vergessen 

werden! Mirja hat dazu einen aus-

führlicheren Bericht geschrieben.  

Die frühe Zeit hat sich weiter auf 

verschiedenste Weise mit dem 

Thema „Wasser“ beschäftigt. Wir 

haben Holzboote gebaut und am 

Sevelener Baggerloch getestet, ob 

diese auch schwimmen (ja!), sind 

unter Anleitung einer Biologin der 

Rollenden Wasserklasse der 

LINEG in die Fleuth gestiegen und 

haben deren Wasserqualität be-

stimmt, haben einen Piratentag ver-

anstaltet und waren Anfang Juni 

sogar einmal gemeinsam im Frei-

bad schwimmen. Viele Bibelge-

schichten, in denen Wasser vor-

kommt, haben uns inspiriert, über 

Gott, Jesus und unseren Glauben 

nachzudenken.  

In der späten Zeit wurden zur Vor-

bereitung des Zeltlagers im Som-

mer viele pfadfinderische Dinge wie 

Jurte aufbauen, Feuer machen, ko-

chen auf dem Feuer, Fladenbrot in 

der Pfanne machen und Rucksack 

für einen Hajk packen geübt. Zu-

dem haben wir unter Anleitung von 
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PFADFINDER 

Martin Anhuf (herzlichen Dank für 

deinen fachkundigen Einsatz!) Bu-

merangs gebaut und diese fliegen 

lassen. Ein geistlicher Input zu Be-

ginn und die anschließende Klein-

gruppenzeit gehörten wie immer 

ebenfalls zu jeder Pfadi-Stunde da-

zu.  

Nun verabschieden wir 

uns bis nach den Feri-

en in die Sommerpau-

se - dies gilt aber nicht 

für alle, denn 28 Pfad-

finder unseres Stam-

mes ab dem Alter von 

10 Jahren werden vom 

29.07. bis 07.08. zum 

BULA (Bundeslager) 

nach Westernohe im 

Westerwald fahren. 

Dort treffen wir auf ei-

nem der größten Pfad-

finderzeltplätze 

Deutschlands ca. 300 Pfadfinder 

aus den Stämmen und Siedlungen 

unseres Pfadfinderbundes des 

ganzen Bundesgebiets. Wir wollen 

in einem viel größeren Zeltlager als 

wir es bisher kennengelernt haben 

FREUNDSCHAFT ER.LEBEN – so 

lautet das Motto des diesjährigen 

BULAs.  

Es gibt viel Zeit für Begegnungen, 

Bibellesen, Gebet, Lobpreis, Klein-

gruppen. Das BULA wird ganz im 

Zeichen des einfachen Lagerle-

bens stehen - nur durch unseren 

gemeinsamen Einsatz wird das La-

ger laufen. Jeder packt mit an – ge-

meinsam meistern wir Herausfor-

derungen und sind den ganzen Tag 

draußen. Fehlen dür-

fen auch auf keinen 

Fall ein zweitägiger 

Haik mit Outdoor-

Übernachtung, das 

BIG DINNER und eine 

Versprechensfeier.  

Wir sind schon sehr 

gespannt und freuen 

uns riesig auf diese 

Zeit der intensiven Ge-

meinschaft mit den 

Kids und Teens, die er-

fahrungsgemäß immer 

wertvolle Begegnungen, Gesprä-

che und den ein oder anderen be-

sonderen Entwicklungsschritt mit 

sich bringt. Unsere große Bitte: Be-

gleitet uns doch in dieser Woche im 

Gebet! Vielen Dank.  

 

Carina Gutschek 

Für das Pfadfinderteam 
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PFADFINDER 

UNSERE KANU-TOUR AUF DER LIPPE 

A m 07.05.2022 haben wir mit 51 

Pfadfindern unsere dritte Kanu

-Tour gemacht. Alle trafen sich um 

12.30 Uhr am Gemeindehaus, wo 

auch schon unser Bus bereitstand. 

Bei tollem Wetter sind wir nach 

Dorsten losgefahren, denn von dort 

aus wollten wir auf der Lippe los-

paddeln.  

Als wir ausstiegen, gingen wir zu 

einem großartigen Spielplatz mit 

Sitzmöglichkeiten. Alle sollten sich 

austoben und sich etwas stärken. 

Als alle nochmal auf der Toilette 

gewesen waren und noch ein paar 

Dinge in den Bus gebracht hatten, 

liefen wir zur Einstiegsstelle, wo 

auch schon der Mann vom Kanu-

verleih auf uns wartete. Alle muss-

ten Schwimmwesten anziehen und 

wir bekamen eine kleine Einwei-

sung. Die Kanus waren grün ange-

strichen. Nun teilten wir uns in Drei-

er- und Vierergruppen ein und lie-

ßen unsere Boote zu Wasser. Als 

alle auf dem Wasser waren, ging 

es los. Am Anfang mussten wir uns 

erstmal an das Fahren gewöhnen, 

aber das ging schnell! 

Nach 15 Minuten fuhren wir unter 

einer Brücke durch und dann ka-

men auch schon die ersten Strom-

schnellen. Das war spannend 

(sowas gibt´s auf der Niers nämlich 

nicht)! Diese überwanden wir aber 

alle sehr gut. Leider fing es dann 
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auf einmal an zu regnen und das 

leider immer wieder, fast bis zum 

Schluss der Tour, in Abständen. 

Trotzdem waren alle sehr gut ge-

launt und hatten Spaß. Nach weite-

ren 30 Minuten kamen nochmals 

Stromschnellen. Auch da funktio-

nierte alles super und kein Boot 

kenterte. Nach insgesamt ungefähr 

2,5 Stunden kamen wir ins Ziel in 

Schermbeck. Alle waren vom Re-

gen durchnässt, aber das war nicht 

schlimm. Die Boote aus dem Was-

ser zu tragen und auf einen Laster 

zu schnüren, war gar nicht so leicht 

und kostete nochmal einiges an 

Kraft. Alle zogen sich etwas Tro-

ckenes an und stärkten sich. Als 

wir alles zusammengepackt hatten, 

ging es mit dem Bus wieder zum 

Gemeindehaus. Dort wurden wir er-

schöpft abgeholt und da wir unsere 

Wechselklamotten anhatten, dach-

ten die Eltern, wir wären alle ge-

kentert…   

Ich fand die ganze Tour sehr gut, 

denn es haben sich alle gut ver-

standen und es war ein echt cooles 

Erlebnis!  

Bis zum nächsten Mal! 

Mirja 
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Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de  

Bis dahin  Gut Pfad! 

 
Die späte Zeit beim Bumerangbau auf dem Grundstück. 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Werken, 

ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 

PFADFINDER 
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SCHULUNGEN 

SCHULUNG FÜR JUNGMITARBEITER 

A m Samstag, dem 30.04.2022 

hatten wir eine Jungmitarbei-

terschulung in Uedem. Wir wurden 

von Gerwin Weber, dem Jugendre-

ferenten der FeG Uedem eingela-

den. Claudia Rohlfing, Referentin 

für Kindergottesdienst im Bund 

FeG, lehrte uns den Umgang mit 

jungen Kindern und wie man ein 

gutes Mitarbeiter-Team gestaltet.  

Die Schulung startete um 10 Uhr 

und endete um 14.30 Uhr. Am En-

de hatten wir noch eine Fragerunde 

und Gerwin beantwortete unsere 

Fragen.  

Insgesamt nahmen 14 Jungmitar-

beiter im Alter von 13 – 16 Jahren 

an der Schulung teil, hauptsächlich 

kamen sie aus Uedem. Wir aus Ho-

erstgen waren zu viert: Julchen, 

Eva, Ina und ich.  

Noch einmal lieben Dank an Clau-

dia und Gerwin, die uns eingeladen 

und uns einiges beigebracht haben, 

was wir für unsere Mitarbeit in der 

frühen Zeit der Pfadfinder gut ge-

brauchen können.   

 

Tamara Michel 
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ÜBER DEN ZAUN 

FRÜHSTÜCKSTREFFEN FÜR FRAUEN IN DER 

CHRISTUS - GEMEINDE NEUKIRCHEN 

Termin: 20.08.2022  09:30 - 11:30 Uhr 

Ort: Gartenstraße 13, 47506 Neukirchen-Vluyn 

Kosten: 7,50€  

A uf unserer Lebenswanderung 

sind wir oft mit schwerem Ge-

päck unterwegs. In diesem Referat 

nehme ich dieses Gepäck unter die 

Lupe und überlege, ob und wie die 

Last erleichtert werden kann. 

Referentin: Ulrike Schomerus 

(Psychologische Beratung/Personal 

Coaching) 

“Ich bin 57 Jahre alt, verheiratet 

und Mutter von fünf erwachsenen 

Söhnen. Mein Herz brennt dafür, 

Frauen zu ermutigen und sie dabei 

zu unterstützen, ihren Platz im Le-

ben einzunehmen. Seit 2012 arbei-

te ich als „Lebe leichter Coach“ und 

habe inzwischen außerdem eine 

Ausbildung zur psychologischen 

Beraterin abgeschlossen. Mit mei-

nem Angebot (L(i)ebensWert Le-

ben Lieben Lernen) unterstütze ich 

Frauen in den verschiedenen Her-

ausforderungen ihres Lebens bei 

der Suche nach Lösungen und 

Möglichkeiten, damit sie wieder 

Freude am Leben haben. In meiner 

Gemeinde engagiere ich mich am 

Büchertisch und beim Frauenfrüh-

stück.” 

Anmeldung: 

Bitte bis zum 11.08.2022 unter: 

frauen@christus-gemeinde-

neukirchen.de 

“Unterwegs mit leichtem Gepäck” 

mailto:frauen@christus-gemeinde-neukirchen.de
mailto:frauen@christus-gemeinde-neukirchen.de
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PINNWAND 
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Dankbarkeit ist das Gedächtnis des Herzens. 

(Verfasser unbekannt) 

KONTAKTE 

Pastor: 

Joachim Lang      joachim.lang@feg.de 02835/938052 

Gemeindeleitung:    aelteste@hoerstgen.feg.de 

Andreas Böckler     andreas.boeckler@hoerstgen.feg.de 02842/9030661 

Udo Fabri      udo.fabri@hoerstgen.feg.de 0173/9920067 

Andreas Gutschek    andreas.gutschek@hoerstgen.feg.de 0175/2281148 

Matthias Sumann    matthias.sumann@hoerstgen.feg.de 02843/1699339 

Redaktionsteam: 

Carina Gutschek, Detlef Jesche, Gisela Spickermann, Anne Weidner 

Homepage der Gemeinde: 

www.hoerstgen.feg.de  

Gemeindekonto:  

Volks- und Raiffeisenbank Niederrhein 

IBAN: DE 88 3546 1106 1600 296 023  BIC: GENODED1NRH 

Baukonto: 

SKB Spar- und Kreditbank des Bundes Freier ev. Gemeinden in Witten 

IBAN: DE 08 4526 0475 0009 3323 00  BIC: GENODEM1BFG 

Redaktionsschluss für Ausgabe September/Oktober 2022:  14.08.2022 
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